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Bei seinem kürzlichen Besuch in der Schweiz hielt sich der
jugoslawische Karikaturist Gradimir Smudja auch kurz in St.Gallen auf.
Beim Stadtrundgang hat ihn die offene Drogenszene unter den
Arkaden des historischen Waaghauses mitten im Zentrum sehr
erschreckt. Er konnte es kaum fassen, «dass so etwas in der «sauberen

Schweiz» überhaupt möglich ist». Diese Doppelseite entstand unter
den nachhaltigen Wirkungen dieses Erlebnisses. Die Drogenszene
wurde übrigens vor etwa drei Wochen aufein Areal verlegt, das sich
ausserhalb des Stadtzentrums befindet. Das «Waaghaus», wo auch
der St.Galler Gemeinderat tagt, steht nun wieder für andere

«Veranstaltungen» zur Verfügung
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